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AMlher Stil.

ich!»

Ufingen, den 18. Februar 1915.
Qufotae Bekanntmachung des Herrn Reichs«

Ai JL 13. d. MtS. über die Regelung
f inUit»  m>, S-s°- (R ..G..BI. «.
ff) find nunmehr alle Haferbestände beschlag«

'Mt und dieselben damit dem freien Verfügung«,
der Eigentümer entzogen. Die Befitzer haben

also jeder Veräußerung von Hafer bei Ver¬
eng der gesetzlichen Strafen zu enthalten.
Von der Beschlagnahme werden u. a. nicht

raffen:
1 die bereits auf Grund des Erlasse« des
' Herrn Ministers des Innern vom 25. v.

Mts. angeforderten Hafermengen für die
Heeresverpflegungsicher gestellt sind.

Er find also dies die von den Eigen¬
tümern freiwillig gezeichneten Mengen.

3 Vorräte an gedroschenem Hafer, die einen
' Doppelzentner nicht übersteigen.
Wenn auch die Beschlagnahme erfolgt ist. so

doch folgende Verwendungszwecke gestattet:
L. Halter von Pferden und anderen Einhufern

dürfen zum Füttern vom 16. d. Mt«, ab
bis zum 28. d. Mts. einschl. für jede« Tier
und jeden Tag 2* 123 /* Kg- (5 Pfd.) Hafer
und vom1. März d. I . ab l 1/*Kg. (3 Pfd.)
Hafer verfüttern, und zwar insgesamt 6
Zentner bi» zur nächsten Ernte. Diese
Menge reicht unter Berechnung der vorstehend
angegebenen Futterrationen, bi» zum 25.
Augustd. I ».

Bei einer etwaigen Enteignung der Vor¬
räte (8 8 der Bekanntmachung) werden von
ihr für jeden Einhufer 300 Kg. (6 Zentner)
den Eigentümern belasten. Dabei sind jedoch
die Mengen anzurechnen, die seit der Be¬
schlagnahme verfüttert sind, also 5 Pfund
bezw. 3 Pfund für da» Tier und den Tag.

Die Halter von Pferden und Einhufern
werden ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
auf die Zuweisung einer höheren Pferderation
im Hinblick auf die Knappheit der Vorräte
nicht gerechnet werden kann. E» ist deshalb
auf eine zweckmäßige Einteilung de» Hafer-
futler» Bedacht zu nehmen.

Ob und welcher Zuschlag zu der täg¬
lichen Ration von 3 Pfund vom 1. März
d. Ir . ab etwa noch bewilligt werden kann,
bestimmt der Bundesrat.

d. Den Landwirten bleibt als Saathafer eine
Menge vonl1/*Doppelzentner für das Hektar,
also 75 Pfund für den Morgen zur Ver¬
fügung. Er wird meinerseits beantragt
werden, für den Kreis Usingen die Saatgut-
menge auf 2 Doppelzentner das Hektar,
also auf 100 Pfund für den Morgen zu
erhöhen. Die Landw.-Kammer wird meinen
Antrag warm unterstützen. Auf die Er¬
höhung des Saathafer» auf 100 Pfund für
den Morgen ist daher zu rechnen.

Es wird ausdrücklich gewarnt, keine
größere Fläche als mit Hafer zu bepflanzen
anzugeben, als wirklich angepflanzt wird.

S Wer Brotgetreide verfüttert , ?
* versündigt sich am Baterlande .
I und macht sich strafbar . J

•
c. Unternehmer landw. Betriebe und Händler

dürfen Saalhafer liefern, der nachweislich
au» landw. Betrieben stammt, wenn sie sich
in den letzten2 Jahren mit dem Verkauf
von Saatbafer befaßt haben.

Der Nachweis, daß es sich um Saat¬
hafer handelt, gilt immer dann als geführt,
wenn anerkannte Saatgutwirtschaften den
Hafer liefern. Händlern, die Saathafer
zum Zwecke de» Weiterverkaufes beziehen,
ist derselbe von den Saatgutwirtschaftenoder
Landwirten in plombierten Säcken zu liefern.
Er ist mit diesem Verschluß weiterzugeben.
Saatgutwirtschaften, Händler und Landwirte
haben den Verbleib de« verkauften Saal-
haser« der zuständigen Behörde unter Be¬
zeichnung des Erwerbers nachzuweisen.

ä. Händler"können ihre Vorräte mit Zustimmung
de» Kreisausschuffe« veräußern, sofern sie im
Kreise Usingen lagern. Hierbei kommen die
Verkäufe an Halter von Pferden und anderen
Einhufern in Höhe der Mindestmenge von
300 Kg. (6 Zentner) für ein Tier in Be-
tracht.

Soweit Halter von Pferden und Unter¬
nehmer landw. Betriebe nicht im Besitze
der Mindeflmenge von Hafer (6 Ztr.) oder
de» erforderlichen Saatguts find, werden
ihnen die nötigen Hafermengen durch den
Kommunal verband überwiesen. Die Bürger«
meister haben dafür zu sorgen, daß da»
Saatgut aufbewahrt und zur Bestellung auch
wirklich verwendet wird (8 8 der Bekannt¬
machung). Die Herren Bürgermeister werden
angewiesen, wenn nötig, diese ihnen obliegende
Pflicht mit besonderer Sorgfalt zu erfüllen.

Zur Aufstellung einer höheren Ort« erforderten
Nachweisung ist mir bestimmt bis ZUM 21 . d.
Mts ., morgens 1« Uhr, nach vorangeganger
nochmaliger Feststellung anzuzeigen, wieviel Morgen
in diesem Jahre voraussichtlich mit Hafer angebaut
werden.

Diese Angabe ist noch einmal nötig, weil die
diesbezüglichen Angaben über ibie Anbaufläche für
die Beschaffung von Düngermittel sich vielfach als
nicht richtig erwiesen haben. Der Termin muß
unter allen Umständen eingehalten werden. Aus¬
drücklich mache ich noch darauf aufmerksam, daß
der Saathafer nur für die angegebenen, mit Hafer
anzubauenden Flächen freigegeben wird. Fall-
Landwirte, Händler und Genossenschaften im Besitz
von Saalhafer find, der nach § 8 Abs. 2o von
der Beschlagnahmefreizulaffen ist, sind in der
zu erstattenden Anzeige über die Anbaufläche auch
die Mengen dieses Saathafer» anzugeben.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

vr . v. Heusinger,
Regierungsreferendar.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Sy . Jahrgang.

jUfingen, den 18. Februar 1915.
Ich empfehle den Landwirten dringend, die

ihnen zu belassende Menge an Saathafer so gründ¬
lich zu reinigen und zu putzen, daß kein Unkraut-
samen mehr darunter ist und Sicherheit gegeben ist,
daß im Frühjahr jedes anSgesatk Haferkor« anf-
geht. Die den Landwirten zu belassende Menge
Saathafer bezieht sich auf den gereinigten Hafer.

Ferner empfehle ich dringend, daß auch der
den Landwirten von der Beschlagnahme zum
eigenen Gebrauch freigegebene Roggen von Un¬
kraut, wie Trespe, Rade pp., so gründlich ge¬
reinigt wird, damit er al« reiner Roggen zur
Mühle kommt.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Dr. v. Heusinger,
Nr. 1890. Regierungsreferendar.

Cassel, den 7. Februar 1915.
Der Kriegsausschuß der LandeSversicherungSan-

stalt Hessen-Naffau hat in feiner letzten Sitzung
einstimmig beschlossen, daß den Hinterbliebenen der
Versicherten, die infolge ihrer dem Vaterlande ge¬
leisteten Kriegshilfe gefallen oder gestorben sind,
oder innerhalb sechs Monaten nach FriedenSschluß
noch versterben sollten, au» dem für KriegSwohl-
fahrtszwecke bewilligten Mitteln eine einmalige frei-
willige Dankes« und Erhrengabe gespendet wird
und zwar:
für die Witwe 50 Mk.
für 1 Kind bis zu 15 Jahren 30 „
für 2 Kinder bi» zu 15 Jahren zusammen 50 „
für mehr al«2 Kinder bi» zu 15 Jahren zus. 70 „
mit der Maßgabe, daß die Gesamtsumme dieser
Aufwendungen den Betrag von 250 000 Mk. nicht
übersteigen darf.

Voraussetzung für Bewilligung der Spende ist:
1. Für den Versicherten müssen vor dem Eintritt

in den Kriegsdienst zuletzt Beitragsmarken der
Landesversicherungsanstalt-Hessen-Nassau ver¬
wendet sein.

2. Die Wartezeit für Invalidenrente muß erfüllt
und die Anwartschaft erhalten sein.

3. Die Hinterbliebenen dürfen von einer anderen
Landesversicherungsanstaltoder Sonderanstalt
nicht eine gleichartige Gabe erhalten haben oder
nach Empfang der unfrigen annehmen.
Die Festsetzung und Anweisung der Spenden

erfolgt von Amtswegen bei Feststellung der Hinter¬
bliebenenbezüge. Der Einreichung eine» besonderen
Antrag« auf Gewährung der Danke«, und Ehren¬
gabe bedarfe« daher nicht.

Der Vorstand der
Landesversicherungsanstalt

Hessen-Nassau
Frhr. Riedefrl,
Landeshauptmann.

Usingen, den 15. Februar 1915.
Wird veröffentlicht.

Der Vorsitzende de» Versicherungs-Amt«
I . V. : 0r . v. Heusinger,

V.-Nr. 118. RegirrungSreferendar.



Nicht amtlicher  Teil.

Der Krieg.
WTB GroßesHauptquartier , 18 . Febr.

(Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die gestern gemeldeten feindlichen AngriffSver-
suche dauerten mit gleicher Erfolglosigkeit an . An
der Straße Arrar -Lille sind die Kämpfe um ein
kleine- Stück unserer Gräben , in da - der Feind
vorgestern eingedrungen war , noch im Gange.

Die Zahl der nordöstlich Reim - gestern von
un » gemachten Gefangenen hat sich noch erhöht.
Die Franzosen haben hier auch besonder - starke
blutige Verluste erlitten , sie verzichteten auf weitere
Vorstöße.

In der Champagne , nördlich Perthe », wird noch
gekämpft . Oestlich davon sind die Franzosen unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen . Sie halten
sich nur noch auf wenigen kurzen Stellen unserer
vordersten Gräben . Die gestern gemeldete Zahl
an Gefangenen ist auf 11 Offiziere und 785
Mann gestiegen.

Zu einem vollen Mißerfolg führte auch ein
Angriff gegen unsere Stellungen bei Boureuille «-
Vauqoi » (östlich de» Argonnerwalde - und östlich
Verdun ) .

Die am 13 . Februar von uns genommene
Höhe 365 und der Ort Norroy ( nordöstlich Pont a
Mouffon ») sind von un » nach gründlicher Zer¬
störung der französischen Befestigungs -Anlagen wieder
geräumt worden . Ein Versuch , diese Stellungen
mit Waffengewalt wieder zu gewinnen , hat der
Feind nicht gemacht.

Sonst nicht » wesentliche ».
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Bei Tauroggen und im Gebiete nordwestlich
von Grodno dauern die Verfolgungsgefechte
noch an.

Die bei Kolno geschlagene feindliche Kolonne
ist nördlich Lomza von frischen Truppen ausge¬
nommen worden . Der Feind wird erneut an¬
gegriffen.

Die Kämpfe bei Plock -Racionz sind zu unseren
Gunsten entschieden . Bisher sind 3000 Ge¬
fangene gemacht.

Aus Polen südlich der Weichsel nicht» neue ».
Die Kriegsbeute der Kämpfe an der ost-

preußischen Grenze hat sich noch erhöht . Da « bis¬
herige Ergebnis beträgt:

64000 Gefangene,
71 Geschütze,

über 100 Maschinengewehre,
3 Lazaretlzüge,

Flugzeuge,
150 gefüllte Munitionswagen,

Scheinwerfer und unzählige beladene und bespannte
Fahrzeuge.

Mit einer weiteren Erhöhung dieser Zahl darf
gerechnet werden.

Oberste Heeresleitung.
WTB «Berlin,  18 . Febr . (Nichtamtlich .)

Wie wir erfahren , ist da » Luftschiff „L 3"
auf einer EikundigungSsahrt bei Südsturm infolge
Motor -Havarie auf der Insel Fanoe an der West-
küstr Jütlands niedergegangen . Da » Luftschiff ist
verloren ; die ganze Besatzung ist gerettet.

WTB Berlin.  17 . gebt . Der Kaiser
hat dem Chef de» Generatstabes des Feldheeres
General der Infanterie von Falkenhayn,  in
Anerkennung seiner Verdienste um den Sieg in
Masuren den Orden Tour I« m & ite verliehen.

WTB Berlin,  18 . Febr . ( Amtlich .) Seine
Majestät der Kaiser  und König hat gestern dem
Reichskanzler von dem glorreichen Ausgang der Winter-
schlacht ' in Masuren telegraphisch Mitteilung ge¬
macht . Seine Majestät der Kaiser hat dabei be¬
sonder » hervorgehoben , wie sich unter seinen Augen
die neuen Verbände ebenso trefflich bewährt haben
wie die alten Osttruppen . „ Vom Landsturmmann
bi» zum jüngsten Kriegsfreiwilligen wetteiferten
alle , ihr bestes für das Vaterland herzugeben.
Weder grimmige Kälte noch liefet Schnee , weder
unergründliche Wege noch die Zähigkeit des Gegners
haben ihren Siegeslauf zu hemmen vermocht.
Unsere Verluste sind glücklicherweise gering ."
Seine Majestät gedenkt in dem allerhöchsten Tele-
gramm sodann der glänzenden Führung der

Operationen und sagt zum Schluffe : Meine
Freude über diesen herrlichen Erfolg wird beein¬
trächtigt durch den Anblick de» einst so blühenden
Striches , der lange Wochen in den Händen de«
Feindes war . Bar jede» menschlichen Fühlen»
hat er in sinnloser Wut auf dir Flucht fast da»
letzte Hau « und die letzte Scheune verbrannt oder
sonst zerstört . Unser schöne» Masurenland ist eine
Wüste ; Unersetzliche» ist verloren . Aber ich weiß
mich mit jedem Deutschen ein », wenn ich gelobe,
daß da », was Menschenkraft vermag , geschehen
wird , um neue » frische » Leben au » den Ruinen
entstehen zu lassen ."

WTB Berlin,  19 . Febr . (Nichtamtlich .) Der
Präsident de» Preußischen Abgeordnetenhauses , Graf
Schwerin -Löwitz , telegraphierte sofort nach der
Schlacht in Masuren am 17 . Februar an Hinden-
burg : Ew . Exzellenz beehre ich mich, im Namen
de« Preußischen Abgeordnetenhauses zu dem über
unsere Feinde von neuem errungenen glänzenden
Siege die aufrichtigsten Glückwünsche darzubringen.
Das Vertrauen de« deutschen Volke » zu Ew . Exzellenz
und unseren todesmutigen Truppen ist unerschütter¬
lich und unbegrenzt . Gott sei fürderhin mit Ew.
Exzellenz und mit den deutschen Waffen . — Dar¬
aus ist folgende Antwort de» Generalfeldmarschall«
von Hindenburg eingegangen : Ew . Exzellenz und
dem Hohen Hause herzlichen Dank für die mir
gütigst ausgesprochenen .Glückwünsche . Ich und
die mir anvertrauien Truppen werden auch ferner
unsere Pflicht für König und Vaterland erfüllen.
Gott der Herr wird dann gewiß auch weiter mit
un » sein. Hindenburg.

Berlin,  18 . Febr . Zum 18 . Februar 1915
schreibt der „ Berliner Lokalanzeiger " : Da » deutsche
Volk hat dar Vertrauen , daß seine Regierung den
beute beginnenden Unterseebootskrieg mit allen
Mitteln führen wird , die ihr zu Gebote stehen und
sich durch keinen Einspruch von ihrem Wege ab-
bringen laffen wird . Auch der Feind ist sich mehr
und mehr bewußt geworden , daß es sich um einen
machtvollen und furchtlosen Gegner handelt , der
zum Siege entschlossen ist, weil er siegen will und
siegen muß . Täglich steigen drüben die Fracht¬
sätze und Versicherungsprämien beim Herannahen
de» 18 . Februar , und täglich sank der Kurs der
englischen wie der französiscken Rente . Schon
längst besitzt das Volk im Inneren des Landes
nicht mehr die Zuversicht , die e« nach außen zur
Schau trägt . — In der „ Germania " heißt e» :
Uns beseelt der Wille zum Siege und dann können
und werden wir nicht zögern , die Taten zu voll-
bringen , die er un » mit unerbitterlicher Notwendig¬
keit abverlangt.

WTB Berlin.  17 . Febr . (Amtlich ) . Der
Kaiser  ist zu kurzem Aufenthalt in Berlin
eingetroffen.

WTB Wien,  18 . Febr . (Nichtamtlich ). Amt¬
lich wird verlautbart : 18 . Februar 1915 . Ander
Karparthenfront vom Dukla bi » gegen Wyschkow
ist die Situation im allgemeinen unverändert . Auch
gestern wurde nahezu überall heftig gekämpft . Die
zahlreichen auf die Stellungen der Verbündeten
versuchten Angriffe der Russen wurden unter großen
Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen . Der
Gegner verlor hierbei auch 320 Mann an Ge-
fangenen . Durch die Besitznahme der Kolomea
ist den Russen ein wichtiger Stützpunkt in Ost¬
galizien südlich de» Dnjestr entriffen . Au » der
Richtung von Stanislau führte da » Vorgehen
feindlicher Verstärkungen zu neuerlichen größeren
Kämpfen nördlich Nadworna und nordwestlich
Kolomea , die noch andauern . In der Bukowina
ist der Gegner über den Prulh zurückgeworfen.
Czernowitz wurde gestern Nachmittag von unseren
Truppen besetzt. Die Ruffen zogen in der Richtung
auf Nowosielica ab . In Russisch -Polen und West¬
galizien nur Geschützkampf und Geplänkel.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab»

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

WTB Köln,  18 . Febr . (Nichtamtlich .) Zu
der Einnahme von Czernowitz meldet die „ Kölnische
Zeitung " au » Bukarest : Czernowitz ist gestern früh
6 Uhr von österreichisch -unagarischen Truppen be¬
setzt worden , die mit klingendem Spiel rinzogen.
Die Ruffen flohen in Unordnung bi» Nowosielica.
Die Freude der Bevölkerung in der Bukowina ist
unbeschreiblich.

WTB Kopenhagen,  17 . Febr . (Nichtamt¬
lich). „ Berlingske Tivende " meldet au » Helsing¬

borg : Ein schwedischer Kapitän , der
England hier angekommen ist, berichtet,
einigen Tagen in England einen Da»
dänischer Flagge ankommen sah.
des Schiffe « war in großen Buchstaben

„Viborg " aufgemalt , darunter in größ^
staben da» Wort „ Danmark ." Der $
klärte , er habe sich nachträglich perfön.
überzeugt , daß e» nicht ein dänischer,
englischer Dampfer war . Ein anderer \
kommener Kapitän berichtet , daß er in

fee zwei Dampfer angetroffen habe , die dj,'Ira »de
übermalt hatten und unter schwediscĥ l L"'
fuhren ; auch hier bestand kein Zweifel
daß e» englische Schiffe waren.

WTB Kopenhagen,  17 . Febr.
amtlich .) Laut „ Nationaltidende " schreibt
Chronicle " : Englands glückliche Lage i„'
hältni » zu Deutschland und unsere von
Mittel , die Handelsblockade effektiv zu
fetzen uns in den Stand , einen so ernst^
auf Deutschland auszuüben , daß Deutsch
zwungen sein wird , eine Seeschlacht anz>

WTB Vlissingen,  17 . Febr.
amtlich .) Gestern Abend brachte ein ho.
Torpedoboot ein englische » Wafferflug
einem Offizier ein , da « er in der Scheid
aufgefischt hatte . Der Offizier wurde
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das Flugzeug blieb im Vlissinger Hafen . L f- '
weitere Meldung au » Amsterdam besagte
englische Flugzeug , da «, wie gemeldet woE
in der Nähe der Scheldemündunga aufgesischV ^ vei
ist, hatte mehrere Schöffe erhalten und war ^ ^
geschaffen worden . » rden,

itwor
WTB Konstantinopel,  18 . Fel^ Maz

Nachricht von dem Siege der Deutschen j, «rden
Preußen wurde im Parlament durch TeleMlet , I
de» Wolff ' schen Bureau « bekannt , welche dir ofia
Milli im Parlament anschlagen ließ . Bei » Hab
der Sitzung beschloß die Kammer unter begiĵastao
Kundgebungen für Deutschland den zroß» chlag
bündeten , dem deutschen Volke durch Vera!
des deutschen Reichstages ihre Glückwünsch,« " e*r
zusprechen . Ganz Konstantinopel ist mit Die au
in den osmanischen , deutschen und österrD ^ n
ungarischen Farben geschmückt. Am AbeiD^
die Stadt festlich beleuchtet.

WTB Zürich.  18 . Febr . (Nicht«,
Wie die „ Neue Züricher Zeitung " berichtet,«
die für den italienischen Bedarf in Ameristl
kauften Pferde ein üble » Ende genommen . ,
Trinkwassermangel und Schiffbruch veruij
beträchtliche Abgänge . Ein in Livorno s
Transportdampfer brachte anstatt 400 tut
Pferde lebend ans Land . Die Mehrzahl
Militärpferden befrachteten Dampfer au»
wurden jedoch von englischen Kriegsschjjs.
schlagnahmt . Ihre Kommandanten zahlten
in bar die Einkaufspreise , Fracht und!
stcherungrprämien , sodaß der italienische,
fiSku» schadlos blieb . Allein als relative
kontrebande wurden mehrere tausend M
England in verschiedene Uebungslager gch.
wo britische Rekruten angeblich von russischeiZur Z
Offizieren ausgebildet werden.

ifpr

WTB Pari » , 17 . Februar . ( Nichts!
Nach einer amtlichen Meldung entdeckte am
tag um 1 Uhr 30 Minuten nachmittaj
französische Dampfer „ Bille de Lille " m
Fahrt von Cherbourg nach Dünkirchen nördl«
Leuchtturmes von Barfleux ein deutsche«
seeboot . Der Dampfer versuchte zu fliehe-
da » Unterseeboot holte ihn ein und verse
mittel » Bomben , welche in da» Innere de» '
gelegt wurden . Da » Unterseeboot gab
satzung des Dampfer » zehn Minuten Zeit , — ,
in zwei Rettungsbooten zu retten . Nach dnzrach
fenkung de» Dampfer » tauchte das U
unter und verschwand.

!ila

WTB London,  18 . Febr . (Nichts.
Die „ Daily News " meldet au « Nords«
vom 17 . Februar : Läng » der ganzen Linie»
die Deutschen wieder heftige Angriffe . Bei!
drangen sie in massigem Keil vor und durch!
unsere Linie . Unter einem Hagel von Ar!
und Jnfanteriefeuer kam e« zum Handg«
Beide Teile hatten schwere Verluste . Selten!
Pardon gegeben.

b)



e Md MdiozikleR-chrichtc».
« ?9 Hbruar . In der gestern

* .„ Sitzungd„ Stadtverordneten
nd verstorbenen Magistratsschüffm
' ' °nst-ll- Stadtverordnete Herr Land-

- 19 Sehr. Herr KrciSlierarzt
* £• » 6iet felbß, Stab»veterinär

'klinärral̂ ^ Fußartillerie-Regiment Nr. 3

jerHörderl
worden.

Vermischte Nachrichten.
, Mittelfranken»  17 . Februar,

iht k̂ nimer Ansbach verurteilte den Getreide-

' 'd"r Lol!- "' u  Mark abkaufte, obwohl
K -aSSTJ 13.85 Mark betrug» wegen
u 1 Höchstpreis khchstpreisgesetz zu 100 Mk.
Z [®S; ßbie Verkäufer kamen mit je 50 Mk.
^ ldstrafe'd°°on. ^ (Nichtamtlich ). Sie

WTB . en}" meldet aur Bukarest,
Züdslwarsche Korrejpo » immer mehr'L nach Berichten au- Sofia immer mehr

verdichten. nach denen der Bomben-
>-« n serbischer Seite verübt worden sein
« ^ Die bulgarischen Behörden ließen seit drei
- *.« « miffe serbische Elemente überwachen, da

^Korrespondenzen, in deren Besitz die Srcher-
sbchörde gelangte, hervorzugehen sch-.nt. daßm
,Eien serbischeG-Heimorgamsatronen gebildet

« L '̂ ie Anschläge auf bulgarischem Boden als
twor't auf die Tätigkeit der bulgarischen Banden
Mazedonien Vorhaben. In den letzten Tagen

irden in Dedeagatsch  zwei Serben ver-. . Nässen verseben. nacb
tet, die. mit griechischen Pässen versehen, nach

'!« kia reisen wellten. Man glaubt auch Beweise

-Afi
haben, daß zwischen dem Bombenattentat im

.« ino und dem vor einigen Tagen versuchten An-
SL auf ein große- Munitionsmagazm bei Sofia
K Zusammenhang besteht. Die Anschläge sollen

einer Gruppe von Serben verübt worden sein.
^2 aus Risch kamen. Die Sicherheit-b-hörden
^ben für die Entdeckung der Täter 20 000 Franc»

fiohnung aurgesetzt. Alle militärischen und sonstigen
sentlichen Gebäude stehen unter besonderer Be-

chtung.
WTB Konstantinopel,  17 . Febr. (Nicht-

iUi4). Meldung des Wiener Telegr.-Korr.-Bur.
>r griechisch-türkische Zwischenfall ist endgültig

»Tledigt. Der Polizeidirektor besuchte heute Nach-
^ lag den griechischen Geschäftsträger und sprach

x sein Bedauern aus. Morgen wird eine amt-
,e Bekanntmachung erscheinen.
— Infolge der ungeheurenS chneefä l l e

:ben aur Südtirol  zahlreiche Häusereinstürze
meldet. In Denne wurden zwei, in Castagno
,e Person von einstürzenden Trümmern begraben,
le drei sind tot. Der Bahnverkehr leidet noch
jmer unter den niedergehenden Lawinen. Zwischen
iezzo-Lombardo und Malo ist der gesamte Ber>
Hbis Sonntag eingestellt.

WTB Stöffel,  18 . Febr. (Nichtamtlich.)
it Feier des großen Sieges an den Masurischen
een fand gestern Abend ein großer Zapfenstreich
>tt. Musikkapellen durchzogen die Stadt und
zmen am Schluß vor dem Parlamentsgebäude

.Wellung. Dort fanden sich auch die General-
»uverneure, viele Offiziere und Beamten ein. Der
»ngelische und der katholische Geistliche hielten
«sprachen.

WTB Paris,  18 . Febr. (Nichtamtlich.)
ler„Temps" schreibt. Das neue Lenkluftschiff
"lilaträ de Rozier" hat gestern Abend seine erste

-fahrt unternommen, die zwe: Stunden dauerte,
".hrend der Fahrt wurde Pari» überflogen.
WTB London,  18 . Febr. (Nichtamtlich),

ich der „Daily Mail" ist der Kapitän de»
chlachtkreuzer» „Blücher" in Edinburg einer
ngenenizündung erlegen.

WTB Petersburg,  18 . Febr. (Nichtamt-
-j.) Nach einer Feststellung der städtischen Unter-
«chungskommission sind seit Beginn de« Krieges
■Petersburg die Warenpreise wie folgt gestiegen:
alz um 57, Roggenmehl um 18, Hirse um 21,
uchweizengrütze um 51, Butter um 30, Fleisch

ritter Sorte um 26, Milch um 25, Zucker um
4 und Heu und Hafer um 12 bi» 23 Prozent,
in Moskau find die Preissteigerungen noch viel

größer. — Schingarew bemerkt dazu in einem
Artikel de« „Rjetsch": Die Lebensmittelverteuerung
verschlingt einen großen Teil der Eiunahmen der
Bevölkerung, die während der Kriegszeit ohnehin
erschüttert sind. _

Letzte Nachrichten.
WTB Große » Hauptquartier,  19. Febr.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

An der Straße Arras-Lille sind die Franzosen au»
dem von ihnen am 16. Februar besetzten Teil
unserer Gräben herausgeworfen.

In der Champagne gingen die Franzosen er¬
neut, zum Teil mit starken Masten vor. Ihr
Angriff brach in unserem Feuer völlig zusammen.
Weitere hundert Gefangene blieben in unserer
Hand. Die von den Franzosen am 16. d. Mt»,
eroberten kurzen Grabenstücke sind zum Teil von
uns wieder genommen.

Bei dem gemeldeten französischen Angriff gegen
BoureuilleS-Vauqoi» machten wir 5 Offiziere und
479 Mann unverwundet zu Gefangenen.

Oestlich Verdun bei Combre» wurden die
Franzosen nach anfänglichem Erfolg unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen.

In den Vogesen erstürmten wir die Höhe 600
südlich Lüste und eroberten2 Maschinengewehre.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Tauroggen wurde gestern von un» genommen.

Die Verfolgungskämpfe nordwestlich Grodno und
nördlich Suchawola stehen vor ihrem Abschluß.

Der Kampf nordwestlich Kolno dauert noch an.
Südlich Myscyiec warfen wir die Rüsten au»

einigen Ortschaften.
In Polen, nördlich der Weichsel, fanden beider¬

seits der Wkra(östlich Racionz) kleinere Zusam-
menstöße statt.

Aus Polen, südlich der Weichsel, nichts neue».
Oberste Heeresleitung.

WTB Berlin.  19 . Febr. (Nichtamtlich.)
In dem schweren Südsiurm, dem am 17. Februar
da» Luftschiff„I- 3" zum Opfer fiel. ist. wie wir
erfahren, auch da« Luftschiff „1 - 4" verloren
gegangen.  T » ist infolge Moloren-SchadenS bei
Blaavands-Huk in Dänemark gestrandet und später
nach See abgetrieben. Bon der Besatzung sind
11 Mann gerettet, darunter der Kommandant.
4 werden vermißt. Die Geretteten sind vorläufig
in Blaavand untergebracht worden.

Für den „Roten Halbmond"
sind weiter bei un» eingegangen von:

HerrnL. Goldschmidt 10 Mk., Herrn Th. Born
5 Mk., HerrnE. Polster5 Mk.» HerrnF. Born
20 Mk.» Herrn Kreisarzt Dr. Bellinger 10 Mk..
HerrnH. Hemrich5 Mk., Ergebnis einer Samm-
lung 7.70 Mk.

Zusammen mit den bereits veröffentlichten Be¬
trägen 182.70 Mk.

Wir bitten um weitere Gaben.
__ Kreisblatt für den Kreis Usingen.

Kauft Fichte«u»i>Kieftm
irr Stämme « , Stange « u«d Stempel « ,

10—20 cm stark, gegen Kaste
bei Abnahme auf Versandtstation. 1

Angebote unter„Gr ubenholz" an den Kreisbl.-Verl.

BaugewerkßßuCe Offenoacßa.hl.
rj denpreuß.Anftahteng(eidg eftelTt.

Der Groß ft. Direktor
Prof.Hugo Eberhardr

Mitesser , Pusteln , sowie eile Arten von
Hautunreinigkeiten und HauiausschiJige
verschwinden beim täglichen Gebrauch der

echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Sßife

von Bergmann & Co ., Radebeul,
Stflck 50 Pf. Zu haben bei:

Apotheker Dr . Loetze.

Hohversteigerung.
Donnerstag , de» 25 . d. Mts ., vor.

mittag« 10 Uhr anfangend. kommt im hiefigen
Gemeindewald,

Distrikt Gemeindeheck1»,
folgende« Holz zur Versteigerung:

Nutzholz r
38 Stück Eichen-Stämme

von 23,67 Fm.
Brennholz:

166 Rm. Buchen-Scheit,
56 Rm. Buchen-Knüppel,

1590 Stück Buchen-Wellen,
39 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Wernborn , den 18. Februar 1915.
Der Bürgermeister.

2 « Maibach.

Hotzverfleigerung.
Donnerstag , den 25 . d. Mts ., ab

morgen» 10 Uhr anfangend, kommt im Oberemser
Gemeindewald folgendes Gehölz zur Versteigerung:

Distr. Reuscherfeit, Sandweg und Eichpfad:
68 Eichen-Stämme von

20,87 Fm.
140 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel,
500 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,

6000 Stück Buchen-Wellen.
Anfang im Distrikt Reuscherfeit.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachungin ihren Gemeinden ersucht.
Oberem- , den 17. Februar 1915.

Der Bürgermeister.
2 Weil.

Hlchversteigerung.
Donnerstag , den 25 . d. Mts . , morgen»

V*10 Uhr anfangend, kommt im Saale de»
„Deutschen Hause»" hier nachstehende» Holz au» den
Distrikten Jungschälerwald, Hohard, Pinkwie-berg

und Weidenhain 48
zur Versteigerung:

197 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel.
3412 Stück Eichen-Wellen.
1035 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel.
8760 Stück Buchen-Wellen.

26140 Stück gemischte Wellen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Brandoberndorf , den 16. Februar 1915.

Der Bürgermeister.
_ Sorg. _

NMch-UerjlchtNW.
Samstag , de« 27. Februar , vormittag«

11 Uhr, wird bei Gastwirt Schmidt  folgende»
Stammholz versteigert:

Distr. 1.» Windhain(Abtrieb)
298 Tarmen-Stämme mit

130,77 Fm.
15 Stangen Ir Klaffe mit 1,35 Fm.

Distr. 1b Windhain.
262 Tarmen-Stämme mit

66,75 Fm.
168 Tannen-Stangen Ir Kl. mit 15,12 Fm.
72 „ 2r „ „ 4,32 „
34 „ 3r „ „ 1,02 „

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Reichenbach, den 17. Februar 1915.
Der Bürgermeister.

3 Scherer.

<Sn sauberes Mädchen
dauernd gesucht bei F . L. Panly , Bad Hom¬
burg, Louisrnstr. 871.



FriedenIm ixriegwie im
stets volles Gewicht zum alten Preis!

das billigste
Ü9

1 Pfund -Paket
(Netto -lnhalt 500 gr)

65 Pfg.

t Pfund-Paket
(Netto -lnhalt 500 gr)

65 Pie.,

Auch während des Krieges erhalten Sie beim Einkauf des selbsttätigen WasctwtiHels Persll , das nach _wie vor
in gleicher Güte geliefert wird, volles Gewicht zum alten Preis , im Gegensatz zu manch anderen Waren, die infolge
Rohstoffmangels oder Rohstoff-Verteuerung entweder im Gewicht gemindert oder im Preise her aufgesetzt worden
sind. Persil ist als

, Bleich - und Desinfektionsmittel
für Kranken -, Woll- und Haushaltungs -Wäsche jeder Art unübertroffen , da es die Wäsche nicht nur btütenweiß, wie
auf dem Rasen bleicht, sondern auch gleichzeitig alle Krankheitskeime vernichtet Es erfordert keine weiteren
Waschzutaten wie z. B. Seife, Seifenpulver usw., daher billigstes Wasch verfahren ! n

Sie sparen damit wirklich!
HENKEL & CIE, DÜSSELDORF . Fabrikant«, der bekannten Henkel ’s Bleich -Soda.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Freitag, den 26. dS. Mts . vormit¬
tags 10 Uhr beginnend, findet im städtischen
Unierwald. in den Distrikten: Schweinhardt und
Totalität Brennholzversteigerung stau.

Zum Verkauf gelangen:
86 Rm. Eichen-Schett.
64 Rm. Eichen-Knüppel.

3030 Stück Eichen-Wellen.
94 Rm. Buchen-Scheit.
60 Rm. Buchen-Knüppel.

1840 Stück Buchen-Wellen.
7 Rm. Weichholz-Scheit.
4 Rm. Weichholz-Knüppel.

50 Stück Weichholz-Wellen.
3 Rm. Nadelholz-Scheit.
1 Rm. Nadelholz Knüppel.

Zusammenkunft Psaffenwiesbacherstraße(Waldes¬
rand).

Nfinge«, den 17. Februar 1915.
Der Magistrat.

3 _ H-wrich.
Sämtliche unausgebildeten Landsturmpflichtige,

welche in den Jahren 1884, 1883, 1882, 1881,
1880, 1879, 1878, 1877, 1876 und 1875 ge¬
boren sind, haben sich am Dirnstag , den
23«d. Mts ., vormittags8 Uhr, im Gasthaus
„Zum Adler" Hierselbst zur Musterung und Aushebung
zu stellen.

Im übrigen nehmen wir auf die Bekannt¬
machung des Herren Landrais vom 13. d. MtS.
(Kreirblatt Rr. 21) Bezug.

Ufingen, den 19. Februar 1915.
Der Magistrat

, _ Hernrich.
Die Zahlung der Staats- und Gemeindesteuer

pro 4. Quartal 1914, das 2. Drittel des Wehr-
beitrags, sowie der noch rückständigen sonstigen Ab¬
gaben, wird binnen längstens 3 Tagen erwartet,
andernfalls die kostenpflichtige Mahnung erfolgt.

Kaffenstunden von 1—3 Uhr nachmittags.
Stadlkasie

_ I . V. : Steinmetz.
Zucht-Eber

gesucht. Anerbietungen mit Alter und Preisangabe
sind zu richten an

Gutspachter Retz, Hof Reinhards,
Post Ober-Rosbach.

Danksagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unserer li
Schwägerin, Kusine und Tante

8»«« Deka« Müller.
Marie , geh. Doerr

sagen herzlichen Dank
die trauernden Verwandten.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 5. Februar bei den Kämpfen in
Galizien unser treues, verdienstvolles
Mitglied

Km Adolf Wagner
Unteroffizier

im Alter von 24 Jahren.
Wir werden ihm ein ehrendes An¬

denken für alle Zeiten bewahren.
Der Vorstand.

Eschbach, den 19. Februar 1915.

rossen wieder eingetroffen.
Karl Heller . r

2. Uehnngs-Kompagnie0
uni Umgegend.

Sonntag , den 21. d. Mts.
bei Usingen. Sammelpunkt:Kriegerdenkm
31/* Uhr nachmittags.

Das Komm

Gottesdienst in der evangelischen
Sonntag , den 21. Februar ISIS

Jnvocavit.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohr  iS.
Predigt -Text : 2. Tim. 2,3.

Lieder: Nr. 34, 1—3. Nr. 390, 1—4
Nachmittags 1' /, Uhr:  Kindergotte'

Lieder: Nr. 410, 1—3. Nr. 393 und
Nachmittags 5 Uhr.
MisstonSgotteSdienst.

Predigt : Herr Missionar Sandter  aus
Lied: Nr . 131, 1- 1 und 7.

Die Kirchensammlung ist für die Basel
bestimmt und wird der Gemeinde herzlichst

Amtswoche: Herr Pfarrer Schneid

Gottesdienfi in der katholischen
Sonntag,  den 21. Februar 191

Vormittags 9' /, Uhr. — Nachmittag» 2

Hierzu das „Illustrierte
blatt" Nr. 7 und „Des L

Wochenblatt" Nr. 7.
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